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Jlluftrirte rrtjtuEijEriröJfi Snnîmjîrker-gettung

•
153

®laë« unb 3JîetaIIa6fâÇeit pfamiiietigefegt ift îtnb ein ©ufe«

eifen unb ©râpait ähnliches Sluêfe^en £)at. ©8 befifct feine

elefirifcbe fieitungefäpigfeit unb getdjnet fid) bttrd) ein über«

au8 fefteS ©efüge, grofee £>ärte, ungemein innige Ptnbe«

fähigfeit au? unb unterliegt feinen Peränberuttgen burd)
SöitterungSeinflüfie. ®ie böl)tnifdien ÛJÎafd^inenfabrifen Der«

tuenben biefeê neue SBinbeinittel ftatt ©djwefel unb S3lei pm
Vergießen uon gätnbamentfchrauben, gum Untergießen Bon

Sffianblageru, Serbinbung non Qnabern bei Prüd'enbauten,
gum Vergießen Don ^Rohrleitungen unb bei efeftrifcßen Sin«

lagen als 3folation8maffe.
lié Mittel gegen ben §ol}touxm empfiehlt bie „Xap.

3tg." Äreofolöl, womit Möbel unb 33ilberraijmen, in benen

ba§ Snfeft fid) eingeniftet bat an ben uidjt polirten ©eiten

beftritben werben. 3)ie fo beßanbelten ©egenftätibe fotlen
bann an einem unbewohnten ißlaße aufgeftellt werben, bis
ber unangenehme ©erueb Derfcbwunben ift.

23efjattbluug Penäudjerter Simmerbetfen. ©in gutes,
erprobtes Verfahren, um wieber flare weiße Seelen gu er«

halten, ift nad) ber „Maler=3tg." folgenbeS: Solche 3"ntner
(gumeift ©aftgimmer ober Süthen) finb gnnäcbft mit oerbünnter

©algfäure gu ftreidjen (auf '2 ffßfb. fotnmen 10 2. SBaffer).

Man fann -babei fdhon beobachten, baß fid) fämmtlidher
Sdimuß bis auf ben @runb löst; uadjbetn biefer Slufftridj
trocfen ift, wirb bie Secfe abgefegt, ba baS Slnflöfen beS

SchmußeS eine Slrt ©djaum anfeßt. hierauf muß bie Sede

gut mit fetter (Seifen«) SalEniild), redjt biinn, alfo mit wenig
Salfmild) in ber ©eife, geftridjen werben. SBirb bie Sede
bann flott mit gut geleimter garbe, Dielleicht etwas getönt,
geftrießen, ba feßon 2eim bie garbe färbt unb immer gelblich
maeßt, fo wirb bie Sede gang ffar unb weiß. Sei Der-

fößimmelten Sintern empfiehlt fid) baSfelbe Serfaßren. 3n
einer SBoßnung, welcße früßer Sßferbeftall unb über unb über
mit Moberfleden bebeeft war, ift burcß biefeS Serfaßren gute
Slrbeit ergielt worben. Semerft fei noch, baß Salgfäure ben

Sßinfelu nicßtS fdßabet, nur muß man fieß bie Singen fcßüßeu.

ft-vageu.
188. Speicher Hafner liefert fdööneS Pernergefdjirr für einen

SSieberoerfäufer billigft?
189. 38er liefert Mafcßinen für bie gabrifation ber ©rant»

ponS (Klammern/ für Pefefiiguitg ber ©aSleitungen unb wie oiel
fofcfje fönnen in einer Stunbe fabrigirt werben mit einer foleßen
Majcßine?

190. SSer liefert Mafcßinett (mit Balgen), um 3igarren*
tiftdjenbrettern baS SluSfeßen oon ©ebernßolg gu geben?

Ülittmorteu.
Slicf grage 182. 3d) ßabe eine große Panbfäge gu uerfaufett

unb wiinfeße mit gragefteller in fiorrefponbeng gu treten. U. iliifd),
£>obelwerf PucßS.

Stuf grage 183. geuer=Pergolbuttg oon Xßurmfnöpfen unb
berartigen in Kupfer ausgeführten Slrbeiten übernimmt uitb führt
mit (Garantie aitS: Slb. Pid, Wiirtler nnb Petgolber, SBil, Santon
St. ©alten.

Sluf grage 183 betreffenb geueruergolbuug empfehle mieß, ba
feßon größere Arbeiten übernommen (mbe, bie fümmtlicße gur Qu»
friebenheit ausgefallen finb, fo g. 58. bie ßiefigen Kircßtßürme, 22
Kugeln, bie große Kugel mit 3 Schuh ®urcßmeffer, Sonne, Moub
unb Sterne, bann bie Kugel auf bem Kircßtßurnt Siilflingeu tc.
yemmerle, 93ijritier, Jorgen ant 3'''id)fee.

3luf grage 180 tßeile mit, baß man nid)t nur mit fjattb»
betrieb, fonbern auch mit gußbetrieb Plod)ßolg, fjortt, PucßS sc.

fetjr leicht feßneiben fann unb baß id) folcße Mafcßinen liefere. ©.
Sauter, SBaagen« unb Panbfägenfaßrifant, Seebad) bei Cerlifon,
St. Qiiricß.

îulmtifîûmê * feiger.
tJluoßcbcit cittcé (vitttunfferuitgogrnbcns oon ca. 100 M.

für bie Herren 3u>>dp*©uggenbüßl & Sie., im 3îeugut»28aHifeUen
(3ürich), nad) auSgefteäten Profilen. SSeitere SluSfutift bei Obigen.
Offerten an biefelbeu.

C-rflelluttg einer Htcrßallc (uon 54 Meter 2änge unb 8 Meter
Streite, mit Palfettlage unb Pretterboben) für baS eibg. Schüßenfeft
in grauenfelb (®ßurgau). Offerten an g. Cpprecßt junior in
SlmriSweil.

töenrheitung Per ^Jretéfrage für Pen lnuPtuirtl)frfjnft=
ließen Herein Pect 9atttono 3»riri). (îrftetlung lanbwirthfcbaft»
lid)er Oefonomiegebäube für tleine unb mittelbauerliche Sterpältniffe
ber Scßweig. ïtebingungen für bie Sluênrbeitung bei bent Sßräfi»
benten 3- 2up, fowie bei bent Slftuar !prn. ©ottl. ffiramer. ®em
Preisgericht ift eine Summe oon 1000 gr. gui Perfiigung geftettt.
®er erfte preis beträgt minbeftenS 400 gr. Slrbeiten mit einem
Motto oerfeßen an ben Porftanb beS PevetnS bis 1. gebr. 1891.

i&Joffer l) erforgtttt g Wato. ®ie SBafferoerforgnngSfotnmiffion
bat bie ©rftellung eineS SRefetboir (in Peton) oon 500 StubiFmeter
gnljatt, fowie ber uorgeft'hcuen 3"« unb ®rudleitungen, inFfufioe
bie begiigtid)en ©rabarbeiten, in Sltforb gu oergeben, llebernehnter
wollen ihre Offerten bis fpäteftenS am 15. guli bellt Prafibeuten
ber SBafferoerforguttgSfommiffion, igerrn ©emeinberath Schutib,
eingeben, wofetbft ptäne unb Paubefcbrieb eingefeljett loerben fönnen.

'
Dicitbau Hft)l SEötjl. ©S loerben gur Slonfurrettg anSgefcßrie«

bett: 1) bie ©aeßbeefet« unb Schieferbecferarbeiteit, girfa 7Ö00 m«;
2) bie §olgcementarbeiten, girfa 1500 irrt; 3) bie glafdjnerarbeiten ;

4) bie 3'wmermannSarbeiteu für 2ooê V nnb VI. plätte unb
Pebinguttgen auf bem Pureau beS ftantonSbaumeifterS in St. ©allen.
Perfdiloffene, mit ber Üluficßrift „Slfl)l" uerfeßene Slitgebote finb bis
15. guti bent Paubepartement St. ©allen eingureießen.

®ic Itutcrbauarbcitcu ber beiben erfteu Soofe ber Pinie
Sl'obleng«Stein werben ßiemit gur freien Pewerbung im Sttbmif-
ftottSwege auSgefcßrieben. ®iefetben finb oeranfeßlagt wie folgt:

2oo3 I 2ooS II
a. ©rbatbeiten ;c. gr. 320,459. 92 gr. 373,060. 67
c. Prüden 1111b ®urcßläffe „ 140,926. 95 „ 77,701. 50
d. Pefcßotterung „ 63.Si9. — „ 44,115. —
e. Pkgbauten „ 43,500. - „ 22,200. —
f. llfet'bauten „ 3,400. — „ 30,360. —

3ufammen gr. 572,105. 87 gr. 547,437. 17

üänge in Kilometer: 12,970 6,615

Pläne, Softenuoranfd)läge ttnb Pebiitgungeit finb auf beut
Paubureau ber feßmeig. Slorboftbaßn, ©täntifdiftraße 35, 3'©'d),
eingufeßen, wofetbft auch jebe weitere SluSfunft ertßeilt toirb; bie
Singebote bagegett finb unter ber Sluffdjrift Paueingabe S'obleng»
Stein, bis tängftenS gunt 24 guti b, g. ber ®ireftion ber feßweiger.
fflorboßbaßn in Büricß eingureießen.

Sccguntcntcßmeu. ®er SluSßub beS Si'üUbadjeS bei gturnS
(ca. 1000 Sitbifnteter) fowie oiele attbere Arbeiten werben fofort in

nötßige SluSfunft unb Sinleituttg ertßeilt toirb.
Hflnftcrer^Ilrbctt. Petm neuen SPaifeußauS auf ©irtanuerS«

berg, Stabt St. ©alten, ift bie ©rftellmig oon girfa 1160 Q.=M.
Pflafter itt Slfforb gu uergeben. VeiftungSfäßige Unternehmer finb
eittgelaben, ißre ©ingaben bis Montag ben 14. guli oerfcßloffen
unb mit ber Sluffcßrift „pftäftererarbeit bei beut tteuett SSaifen»
ßaufe" ber PerwaitungSfaugtei eingureießen. Sfäßere Sluffcßlüffe wer»
bett auf bem Xecßnifctjen Pureatt, StabtßauS, 2. Srod, ertßeilt.

g-i'tr 3cntenter. ®ie fiircßettpflege uon Mettau (Slargau) ift
int gatlé, ca. 50 SH.»M. 3ei»c"Üd)aluttg bei ber öftlicßen Sircßßof»
matter gu Mettau im Slfforb auSfiißren gu laffeit.

©aeßfuttbige luolleit ißre £ffevtett für richtige SluSfüßrung biefer
Slrbeit bis uitb mit bem 20. guti nädjftl)itt bei öerrn Ueber, ©e»

meittbefdjreiber, SircheitpflegSpräfibent, jeßrifttid) einreidjen, wofetbft
auch bie näßerit Pebingungen ueruommen werben fönnen.

ïage für 1 3eile 20 ©tS., tuetcfjer Petrag itt Priefmarfen eittgu»
fenbett ift.

Cftcitc «teilen.
2 tüchtige Müßteinacßer. g. Miirner, Mecßanifer, ®ßun.

3m îMuèUcrfnitf luairijiidjtci' bcïmuftcr ©Ifofjcr«
goularb»Stoffe à 27 (£t§. biê 36 ©ts. per (glle, ttut befte
Cuatitäten, bereu reeller üöertß 45 bid 85 (£t§. per @IIe
(©elegenheitSfauf) oerfenbett bireft an Prioate in eingeltten
Metern, fowie in gangen Stiidett portofrei in'S .§auS Cet»
tinger & (£o., ^eixtralßof, ßitrid).

P. 8. Mufter fänimtlicßer ©elege)iheit3»partien umgeßenb
franfo.

»
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Glas- und Metallabfällen zusammengesetzt ist und ein Guß-
eisen und Graphit ähnliches Aussehen hat. Es besitzt keine

elektrische Leitungsfähigkeit und zeichnet sich durch ein über-
aus festes Gefüge, große Härte, ungemein innige Binde-
sähigkeit aus und unterliegt keinen Veränderungen durch

Witterungseinflüsse. Die böhmischen Maschinenfabriken ver-
wenden dieses neue Bindemittel statt Schwefel und Blei zum
Vergießen von Fundamentschraubeu, zum Untergießen von
Wandlageru, Verbindung von Quadern bei Brückenbauten,

zum Vergießen von Rohrleitungen und bei elektrischen An-
lagen als Jsolationsmasse.

Als Mittel gegen den Holzwurm empfiehlt die „Tap.
Ztg." Kreosotöl, womit Möbel und Bilderrahmeu, in denen

das Insekt sich eingenistet hat an den nicht polirten Seiten
bestricheu werden. Die so behandelten Gegenstände sollen
dann an einem unbewohnten Platze aufgestellt werden, bis
der unangenehme Geruch verschwunden ist.

Behandlung verräucherter Zimmerdecken. Ein gutes,
erprobtes Verfahren, um wieder klare weiße Decken zu er-

halten, ist nach der „Maler-Ztg." folgendes: Solche Zimmer
(zumeist Gastzimmer oder Küchen) sind zunächst mit verdünnter

Salzsäure zu streichen (auf 2 Pfd. kommen 10 L. Wasser).

Man kann dabei schon beobachten, daß sich sämmtlicher
Schmutz bis auf den Grund löst; nachdem dieser Ausstrich
trocken ist, wird die Decke abgefegt, da das Auflösen des

Schmutzes eine Art Schaum ansetzt. Hierauf muß die Decke

gut mit fetter (Seifen-) Kalkmilch, recht dünn, also mit wenig
Kalkmilch in der Seife, gestrichen werden. Wird die Decke

dann flott mit gut geleimter Farbe, vielleicht etwas getönt,
gestrichen, da schon Leini die Farbe färbt und immer gelblich
macht, so wird die Decke ganz klar und weiß. Bei ver-
schimmelten Zimmern empfiehlt sich dasselbe Verfahren. In
einer Wohnung, welche früher Pferdestall und über und über
mit Moderflecken bedeckt war, ist durch dieses Verfahren gute
Arbeit erzielt worden. Bemerkt sei noch, daß Salzsäure den

Pinseln nichts schadet, nur muß man sich die Augen schützen.

Fragen.
188. Welcher Hafner liefert schönes Bernergeschirr für einen

Wiederverkänser billigst?
I8N Wer liefert Maschinen für die Fabrikation der Cram-

pons (Klammern^ für Befestigung der Gasleitungen und wie viel
solche können in einer Stunde fabrizirt werden mit einer solchen
Maschine?

INN. Wer liefern Maschinen (mit Walzen), um Zigarren-
kistchenbrettern das Aussehen von Cedernholz zu geben?

Antworten.
Aus Frage I8A. Ich habe eine große Bandsäge zu verkaufen

und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten, ll. Risch,
Hobelwerk Buchs.

Aus Frage 183 Feuer-Bergoldung von Thurmknöpsen und
derartigen in Kupfer ausgeführten Arbeiten übernimmt und führt
mit Garantie ans: Ad. Bill, Gürtler und Vergvlder, Wil, Kanton
St. Gallen.

Auf Frage 186 betreffend Feuervergoldung empfehle mich, da
schon größere Arbeiten übernommen habe, die sämmtliche zur Zu-
friedenheit ausgefallen sind, so z. B. die hiesigen Kirchthürme, 22
Kugeln, die große Kugel mit 3 Schuh Durchmesser, Sonne, Mond
und Sterne, dann die Kugel auf dem Kirchthurm Wüstlingen zc.
Hemmerle, Bijntier, Hvrgen am Zürichsee.

Auf Frage 181» theile mit, daß man nicht nur mit Hand-
betrieb, sondern auch mit Fußbetrieb Blvchholz, Horn, Buchs zc.
sehr leicht schneiden kann und daß ich solche Maschinen liefere. G.
Sauter, Waagen- und Baudsägenfabrikaut, Seebach bei Oerlikon,
Kt. Zürich. '

submissions-Anzeiger.
AuSheben eines Entwässerungsgrabens von ca. 400 M.

für die Herren Zwicky-Gnggenbühl <à Cie., im Reugut-Wallisellen
(Zürich), nach ausgestellten Profilen. Weitere Auskunft bei Obigen.
Offerten an dieselben.

Erstellung einer Bierhalle (von 54 Meter Länge und 8 Meter
Breite, mit Balkenlage und Bretterboden) für das eidg. Schützenfest
in Frauenfeld (Thurgau). Offerten an I. Opprecht junior in
Amrisweil.

Bearbeitung der Preisfrage für den landwirthschaft-
lichen Verein deS KantonS Zürich. Erstellung landwirthschast-
licher Oekvnomiegebäude für kleine und mittelbäuerliche Verhältnisse
der Schweiz. Bedingungen für die Ausarbeitung bei dem Präsi-
denten I. Lutz, sowie bei dem Aktuar Hrn. Gottl. Kramer. Dem
Preisgericht ist eine Summe von 1000 Fr. zur Verfügung gestellt.
Der erste Preis beträgt mindestens 400 Fr. Arbeiten mit einem
Motto versehen an den Vorstand des Vereins bis 1. Febr. 1891.

Wasserversorgung Gais. Die Wasserversorgungskommission
hat die Erstellung eines Reservoir (in Beton) von 500 Kubikmeter
Inhalt, sowie der vorgesehenen Zu- und Druckleitungen, inklusive
die bezüglichen Grabarbeiten, in Akkord zu vergeben. Uebernehmer
wollen ihre Offerten bis spätestens am 15. Juli dein Präsidenten
der Wasserversorgungskommission, Herrn Gemeinderath Schmid,
eingeben, woselbst Pläne und Banbeschrieb eingesehen werden können.

Neubau Asyl Wyl. Es werden zur Konkurrenz auSgeschrie-
ben: 1) die Dachdecker- und Schieferdeckerarbeiten, zirka 7000 in2;
2) die Holzcementarbeiten, zirka 1500 rrr'Z 3) die Flaschnerarbeiten;
4) die Zimmermannsarbeiten für Loos V und VI. Pläne und
Bedingungen auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters in St. Gallen.
Verschlossene, mit der Aufschrift „Ashl" versehene Angebote sind bis
15. Juli dem Baudepartement St. Gallen einzureichen.

Die Nnterbauarbeiten der beiden ersten Loose der Linie
Koblenz-Stein werden hiemit zur freien Bewerbung im Submis-
sionswege ausgeschrieben. Dieselben sind veranschlagt wie folgt:

Loos I Loos II
a. Erdarbeiten zc. Fr. 320,459. 92 Fr. 373,060. 67
0. Brücken und Durchlässe „ 140,926. 95 „ 77,70l. 50
à. Beschotterung 63,8,9. — „ 44,115. —
s Wegbauteu „ 43,500. - „ 22,200. —
1. llferbauten „ 3,400. — „ 30,360. —

Zusammen Fr. 572,105. 87 Fr. 547,437. 17

Länge in Kilometer: 12,970 6,615

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen sind auf dem
Baubureau der schweiz. Nordostbahn, Glärniscbstraße 35, Zürich,
einzusehen, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt wird: die
Angebote dagegen sind unter der Aufschrift Baueingabe Koblenz-
Stein, bis längstens zum 24 Juli d, I. der Direktion der schweizer.
Nordvstbahn in Zürich einzureichen.

Seeznnternehmen. Der Aushub des Röllbaches bei Flums
(ca. 1000 Kubikmeter) sowie viele andere Arbeiten werden sofort in

nöthige Auskunft und Anleitung ertheil! wird.
Pflästerer-Arbeit. Beim neuen Waisenhaus auf Girtanuers-

berg, Stadt St. Gallen, ist die Erstellung von zirka 1160 Q.-M.
Pflaster in Akkord zu vergeben. Leistungsfähige Unternehmer sind
eingeladen, ihre Eingaben bis Montag den 14. Juli verschlossen
und mit der Aufschrift „Pslästererarbeit bei dem neuen Waisen-
Hause" der Verivaltuugskanzlei einzureichen. Nähere Ausschlüsse wer-
den aus dem Technischen Bureau, Stadthaus, 2. Stock, ertheilt.

Für Zementer. Die Kirchenpflege von Mettau (Aargau) ist
im Falle, ca. 50 Q.-M. Zementschalung bei der östlichen Kirchhof-
maner zu Mettau im Akkord ausführen zu lassen.

Sachkundige wollen ihre Offerten für richtige Ausführung dieser
Arbeit bis und mit dem 20. Juli uächsthiu bei Herrn Leber, Ge-
meindeschreiber, Kirchenpflegspräsident, schriftlich einreichen, woselbst
auch die nähern Bedingungen vernommen werden können.

Arbeitsnachweis-Liste.
Tape für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
2 tüchtige Mühlemacher. I. Mürner, Mechaniker, Thun.

Im Ausverkauf waschächter bedruckter Elsässcr-
Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste

Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheitskaus) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oet-
tinger à, Co., Zeutralhof, Zürich.

II 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien umgehend
franko.
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